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Schäden in der Produktion von Röntgenfilmen wegen des Reaktorunglückes in Tschernobyl

Das Reaktorunglück in Tschernobyl schadete auch der DDR-Wirtschaft. Das sollte die Stasi verhindern, sie sammelte deshalb Informationen über die
Folgen des Unfalls.

Der Super-GAU am 26. April 1986 war der bis dahin schwerste nukleare Unfall bei der zivilen Nutzung der Kernkraft. Die Folgen des Unglücks waren
beispiellos. Die unkontrolliert entwichene Radioaktivität war immens, kannte weder Landes- noch Kontinentalgrenzen und ihre Langzeitfolgen halten
bis heute an.

Wie der SED-Staat insgesamt sah sich das Ministerium für Staatssicherheit (MfS) durch Tschernobyl zahlreichen Herausforderungen ausgesetzt.
Unmittelbar musste der politische und ideologische Schaden für die SED-Diktatur begrenzt werden. Das Credo "Von der Sowjetunion lernen, heißt
siegen lernen" wirkte nach dem Reaktorunglück hohl. Mit dem Unfall entstand über Nacht zudem eine neue sicherheitspolitische Herausforderung. Die
ostdeutsche Anti-Kernkraftwerks-Bewegung, die in Opposition zu der Kernenergiepolitik, der Umweltpolitik und der Informationspolitik der SED-
Partei- und DDR-Staatsführung stand, sollte nun konsequent bekämpft werden.

Auch die Wirtschaft der DDR war von Schaden bedroht: Die Bundesrepublik, ein wichtiger Abnehmer für Lebensmittel aus ostdeutscher Produktion,
ließ aus Angst vor verstrahlter Ware Lieferungen nicht mehr über die Grenze. Das ehrgeizige Kernenergieprogramm der DDR erlitt einen empfindlichen
Vertrauensverlust, basierten die Reaktoren doch ebenfalls auf sowjetischer Technik.

Wirtschaftlicher Schaden entstand überraschender Weise auch im VEB Fotochemische Werke Berlin. Die hier nach dem Reaktorunglück hergestellten
Röntgenfilme waren zum Teil unbrauchbar geworden. Weil die Klimaanlage in den Produktionsräumen nicht funktionierte, hatten die Angestellten die
Fenster offen gelassen. Radioaktive Partikel gelangten so in die Produktionsanlagen, die Strahlung hinterließ weiße Flecken auf den Röntgenfilmen.

 

Signatur: BArch, MfS, BV Berlin, KD Köpenick, Nr. 9554, Bl. 8-9

Metadaten

Stasi Mediathek

http://127.0.0.1/themen/schlagwort/Unfall
http://127.0.0.1/themen/organisation/Ministerium%20f%25C3%25BCr%20Staatssicherheit
http://127.0.0.1/themen/lokation/Tschernobyl
http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
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